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Vorwort:

von Mag. Mario Kowald

Wir freuen uns, euch die 2. Ausgabe

2018  unseres  Newsletters

präsentieren  zu  können.  Vieles  hat

sich  getan  und benötigte  einiges  an

Anstrengung,  aber  der  Verein

Wegweiser  entwickelt  sich  immer

weiter. Momentan strengen wir uns an                                                                                © Robert Hakel

ein Büro in Graz zu finden und können dann als echte Service-Stelle für Persönliches Budget und

Assistenz in der Stadt präsent sein...

Der Sommer steht vor der Tür, gefühlt ist er von den Temperaturen her ja schon länger da, und die

Sonne verleiht uns wieder Kräfte. Ich hoffe die eine/der eine oder andere hat bereits Pläne für

diese  „heiße“  Zeit  des  Jahres,  kann  ein  paar  freie  Tage  genießen  oder  hat  sogar  schon

Urlaubspläne!  Es  wäre  super,  wenn  ihr  uns  Fotos,  Berichte,  etc.  von  euren  Unternehmungen

zukommen lässt. Wenn ihr Tipps für Urlaubsziele und barrierefreie Unterkünfte für Menschen mit

Behinderung habt, geben wir diese gerne in unserem Newsletter bekannt. Auch wir machen in

dieser Ausgabe auf barrierefreie Reiseangebote aufmerksam. 

Auch die Datenschutzverordnung ist diesmal ein Thema, wir mussten diesbezüglich einige Abläufe

im  Verein  ändern.  Danke  an  Schriftführer-Stellvertreter  Georg  Resnik,  der  uns  bei  diesem

schwierigem Thema eine riesige Hilfe war! Wir freuen uns, dass unser Schriftführer-Stellvertreter

Thomas Grabner für uns die Schulbank drücken wird, hat er sich doch für den Lehrgang als Peer

Berater an der FH Joanneum angemeldet. Das Aufnahmeverfahren ist noch nicht abgeschlossen,

bitte drückt ihm alle die Daumen, dass er aufgenommen wird, der Verein Wegweiser braucht einen

kompetenten Peer-Berater in seinen Reihen ! 

Es gab auch einige schöne Ereignisse von denen wir euch kurz berichten wollen, wie der Empfang

beim Bundespräsidenten, zu dem unser langjähriges Mitglied Frau Anneliese Scholz eingeladen

war. Auch Eindrücke von unserem letzten Stammtisch möchten wir euch in unserer Foto-Gallerie

präsentieren.

Schon wieder ein bisschen her, aber noch immer in sehr guter Erinnerung, der diesjährige Ball der

Vielfalt.  Es  war  wirklich  eine  gelungene  Veranstaltung  in  entspannter  Atmosphäre  und  ein

ausgelassener  Abend  und  ein  würdiger  Rahmen  um  mit  Sandra  Kristan  auf  ihren  runden

Geburtstag anzustoßen und um das ein oder andere Tänzchen aufs Bankett zu zaubern. Alles Gute

nochmals an dieser Stelle!
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Interessant  war  auch  unser

Besuch  auf  der  INTEGRA  in

Wels,  Österreichs  größter

Fachmesse  für  Rehabilitation,

Pflege,  Therapie  und

Betreuung.  Auf  rund  14.000

m2  konnte  man  sich  bei  240

Ausstellern  aus  dem  In-  und

Ausland  über  die  neuesten

Trends  und  Produkte

informieren.                                                                                                                                          © S.Kristan

Das Angebot der Messe umfasste auch verschiedene sehr interessante Workshops, Präsentationen

und Vorträge. Neben „High-Tech“ Angeboten, wie z.B. dem kleinen Haus-Roboter „Pepe“ (der sich

übrigens  gleich  in  Sandra  verliebt  hat),  gab  es  zahlreiche  Produkte,  von  Rollstühlen,  über

Autoumbauten, Hilfsmittel  und vieles mehr zu sehen. Auch Reiseveranstalter,  Anbieter von 24-

Stunden-Betreuung und andere Vereine informierten über ihre Leistungen. Der Tag wurde auch für

die Vernetzung mit der „Persönliche Assistenz GmbH“, die Persönliche Assistenz in Oberösterreich

organisiert  und  anbietet,  genutzt.  Besonders  das  Treffen  einer  guten  Freundin  und  eines

Wegweiser-Gründungsmitglieds Karin Ofenbeck bereitete große Freude. Karin war mit ihrer E-Rolli-

Fußballmannschaft aus Wien angereist um bei der Messe in einem Demospiel diese interessante

neue Sportart zu präsentieren. Vielleicht gibt’s ja auch bald eine E-Rolli WM, die hoffentlich auch

so spannend wird, wie die derzeitige Weltmeisterschaft in Russland! Für alle, die Lust bekommen

haben: Die nächste Messe Integra in Wels findet von 22. bis 24. April 2020 statt. Infos gibt’s unter

www.integra.at .

Wir freuen uns schon sehr auf unser Sommerfest am 25. August, wir hoffen auf euer Kommen und

dass ihr gute Laune, Appetit und Durst mitbringt ! Wenn alles gut geht, könnt ihr vielleicht auch

bald auf einen Kaffee in unserem Büro vorbeischauen. Trotz Ferienzeit gibt es für uns viel zu tun,

das Vereinstelefon klingelt täglich, es gibt viele Anfragen und Termine, wir freuen uns über jeden

einzelnen,  dem  wir  weiterhelfen  können.  Bitte  macht  auch  in  eurem  Bekanntenkreis  auf  die

Möglichkeit aufmerksam, sich als PA auf unserer Homepage zu bewerben. Es gibt große Nachfrage

nach verlässlichen, kompetenten und netten Assistentinnen und Assistenten !  Bleibt noch, euch

einen wunderschönen Sommer zu wünschen, genießt eure Urlaube und die Zeit der Entspannung,

tankt Energie und bleibt gesund !

Alles Gute und bis bald, euer Mario Kowald !
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Eine unglaubliche Ehre – Ausbildung zum Peer Berater

Schon vor einiger Zeit wurde ich angerufen und wurde gefragt, ob ich nicht Interesse  hätte, den
Lehrgang an der FH Joanneum Graz „Akademischer Peer Berater für Menschen mit Behinderung

zu absolvieren.
Voller Freude habe ich daher die Infoveranstaltungen zu diesem  spannenden Lehrgang besucht,
um  mehr  darüber  zu  erfahren.  Die  Bewerbung  und  die  Teilnahmebestätigung  vom  Verein
„Selbstbestimmt Leben“ wurden bereits  eingesendet. 
Jetzt heißt es warten. Voller Freude sehe ich der Zukunft entgegen und möchte im Falle einer
Aufnahme  alle  nötigen  Fertigkeiten  erlernen,  um  meinen  Mitmenschen  auch  in  schwierigen
Lebenssituationen  ein „Wegweiser“ sein  zu können.Ich bin der Meinung, dass  diese Ausbildung
neben dem Erwerb verschiedener  Skills  auch Spaß mit sich bringt und mir selbst  auf  meinem
weiteren Lebensweg sehr  viel  weiterhelfen  kann. 
Durch meine  fröhliche Art und meine Vorgeschichte als unterstützender Hobbymoderator, Autor,
ehrenamtlicher Sanitäter und der Freude am Umgang mit Menschen, fällt es mir nicht schwer,
ermutigende  und aufbauende Worte zu finden  und bin daher überzeugt  Menschen  anhand
meines  neuen  Wissens  und  meiner  Lebensfreude  helfen zu können.
An dieser Stelle  möchte ich mich beim  Kollegen   Alfons
Rupp sehr, sehr herzlich bedanken, dass er mich auf diese
Ausbildung angesprochen hat und freue mich bereits  jetzt
darauf,   meine  neue Aufgabe  mit   besten Wissen  und
Gewissen  in  Angriff  zu  nehmen.  Bei  allen   Kollegen,
Freunden  und  Verwandten   möchte  ich  mich  ebenfalls
bedanken, da ihr mir soviel  Vertrauen  entgegenbringt und
freue  mich schon  jetzt,  viele  neue Menschen kennen  zu
lernen und weiterhelfen  zu dürfen.
Mit  freundlichen  Grüßen  an  alle  Mitglieder  des  Vereins
Wegweiser !

Thomas  Grabner 

Anm. d. Red.: Wir freuen uns  sehr, dass  Wegweiser  mit
Thomas an diesem  europaweit einzigartigem Projekt
beteiligt ist. Das Land Steiermark ist auch hier wieder

einmal einen Schritt voraus und plant mit den
Absolventinnen und Absolventen ein  flächendeckendes

Beratungsangebot  in allen Fragen für Menschen mit
Behinderung in den Bezirken  aufzubauen. Wir können uns

keinen besseren Kandidaten als Thomas  vorstellen, der mit
seiner herzlichen  Art  eine  große  Bereicherung  für

unseren Verein  ist!
©Robert Hakel
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Datenschutz
A.Rupp & G.Resnik

Seit  25.05.2018  gilt  die  Datenschutz-
Grundverordnung der Europäischen Union,
kurz  DSGVO.  Ihr  Ziel  ist  der  Schutz
natürlicher  Personen  (also  aller
Bürgerinnen  und  Bürger)bei  der
Verarbeitung  von  Daten,  die  auf  ihre
Person bezogen sind. Fast wöchentlich hört
man von Datenmissbrauch und Skandalen,
der  Ausverkauf  von  personenbezogenen
Daten  ist  zum  Millionen-Geschäft
geworden.  Wahlen  und  Meinungen
werden  manipuliert,  Werbungen  nach
unseren  Interessen  geschalten  und  unser
Konsumverhalten  ausgeforscht.
©A.Rupp 

                                                                               

Einerseits geben Menschen freimütig ihr intimstes Privatleben preis und teilen ihre
Meinung mit der ganzen Welt, auf der anderen Seite spionieren Anwendungen und
Trojaner im geheimen nach Verwertbarem und Datenkraken strecken ihre Arme im
Ozean des World Wide Web aus. Steht am Ende dieser Entwicklung tatsächlich der
gläserne Mensch und welche Auswirkungen wird das auf  unser Zusammenleben,
unsere Kultur und Gesellschaft haben ? Was kann die Technologie in den Händen der
falschen Personen anrichten ? Oder  kann die Auswertung von Informationen die
Welt  zum  guten  wenden,  die  Gesundheitsversorgung  verbessern,
Produktionsabläufe optimieren oder demokratische Prozesse in Gang setzen ?

Gerade  im  Sozial-  und  Behindertenbereich  mangelt  es  oft  an  wichtigen
Informationen,  Zahlen und Fakten um eine zielgerichtete,  vernünftige Planung in
Angriff  nehmen  zu  können.  Die  Dunkelziffer  von  Betroffenen  ist  enorm.  Es  gibt
kranke, behinderte und arme Menschen in Österreich, von denen offiziell niemand
weiß.  Umgekehrt  wissen  viele  Betroffene  zu  wenig  über  ihre  Ansprüche  und
existierende Leistungen, wie das Persönliche Budget. Seit Jahren hören wir von einer
geplanten Evaluierung des Persönlichen Budgets, hinsichtlich der Kosten, Einstufung,
Effizienz  aber  auch  Lebensqualität  und  Zufriedenheit  der  Menschen  mit
Behinderung. Wir warten...
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Auch  wir  als  kleiner  Verein  mussten  einige  Änderungen
vornehmen. Wir danken unserem Kollegen Georg Resnik, dass er
sich der schwierigen Materie angenommen hat und uns bei  der
Umsetzung  sehr  geholfen  hat.  An  dieser  Stelle  auch  gleich  der
Hinweis,  dass  ihr  uns  jederzeit  Bescheid geben könnt,  wenn ihr
unseren Newsletter nicht mehr zugeschickt haben wollt  !  Georg
hat  für  den  Newsletter  einige  Punkte,  die  unsere  Mitglieder
betreffen, zusammengeschrieben:

• Was ist die DSGVO?

Die Datenschutzgrundverordnung der Europäischen 
Union (EU-DSGVO) ist eine Verordnung der EU, die in allen EU-Ländern seit 
25.05.2018 gilt. 

• Was bedeutet das für mich als ArbeitgeberIn meiner Persönlichen Assistenz?

Die KundInnen des Vereins Wegweiser sind Privatpersonen. Die EU-DSGVO sieht eine
Ausnahme für die Datenverarbeitung durch Privatpersonen für „persönliche oder 
familiäre Tätigkeiten“ vor. Deshalb kann man davon ausgehen, dass man als Mensch 
mit Behinderung nicht in den Anwendungsbereich der DSGVO fällt. 

Unsere Steuerberatungskanzlei Mag. Sabine Erdkönig hat im Mai 2018 bereits eine 
neue, ergänzte Vollmacht von allen KundInnen angefordert. Damit kann die 
Lohnverrechnung weiterhin wie gewohnt durchgeführt werden. 

• Worauf sollte ich trotzdem achten? 

Auch als Mensch mit einer Behinderung verarbeitet man Daten seiner persönlichen 
AssistentInnen! Selbst wenn man die DSGVO nicht umsetzen muss, sollte man mit 
Daten anderer Personen vorsichtig umgehen. Dazu einige kleine Tipps von uns:

- In Bewerbungen die vom Verein Wegweiser weitergegeben werden sind 
personenbezogene Daten wie Namen, Adressen, Telefonnummer, E-Mail Adresse
usw. enthalten. 

- Wenn Sie die Bewerbung nicht mehr benötigen, löschen Sie die Daten. 
- Geben Sie die Daten von BewerberInnen nicht ohne Zustimmung der/des 

Betroffenen an andere Personen weiter. Bewahren Sie Daten Ihrer 
AssistentInnen (wie z.B. Namen, Adressen, Bankverbindungen) so auf, dass nur 
Sie selbst darauf Zugriff haben
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Empfang in der Hofburg
von Anneliese Scholz

Dienstag, der 22. 5. 2018 war ein besonderer Tag ... !

Wir, die Autorinnen und Autoren des Buches 
"Unmöglich  ist  gar  nichts"  waren  zu  einem  Empfang
beim Herrn Bundespräsidenten Dr.   Alexander van der
Bellen  eingeladen!  Meine  langjährigen  Assistenten
Alfons Rupp und Manuel Zieger begleiteten mich und wir verbrachten schöne und interessante
Stunden! Herr van der Bellen hat eine Ansprache gehalten, mit jedem ein Gespräch geführt und
sich bereitwillig für viele Fotos mit uns ALLEN bereit erklärt.

Frau  Dr.  Mirtl,  die  Kanzleichefin  des  Bundespräsidenten  hat  uns  anschließend  durch  die
Repräsentationsräume  der  Präsidentschaftskanzlei  geführt.  In  diesen  gibt  es  unglaublich  viele
prunkvolle  Kunstwerke,  Spiegel,  Bilder,  goldene  Luster,  kunstvolle  Teppiche  und  Möbel.  Wir
erhielten  interessante  Informationen  und  atmeten  den  Hauch  der  Monarchie  des  einstigen
Weltreiches  der  Habsburger.  Wir  fühlten  uns  geehrt,  all  diese  Pracht  sehen  zu  dürfen,  denn
ansonsten kommen nur Staatsgäste und Regierungsmitglieder in diesen Genuss ... !
Der nächste Punkt war für die Presse-Konferenz im legendären Cafe Landtmannvorgesehen.
Der Presse-Raum wurde uns unentgeltlich  zur Verfügung gestellt - herzlichen Dank! Auch Getränke
und wunderbare Mehlspeisen wurden aufgetischt. Die Buchautorinnen und Autoren stellten sich
mit kurzen Statements vor, es war interessant und lustig. Leider wurden die Artikel  nur in den
Wiener Zeitungen abgedruckt. Jedoch wurde am 23. Mai in der Sendung "Mittag in Österreich" ein
Beitrag über den Besuch beim Herrn Bundespräsidenten gesendet - somit waren einige von uns
auch im TV zu sehen ... !

Wir drei - Alfons, Manuel und ich - hielten uns noch kurz im Cafe Landtmann auf. Dann ging's auf
nach Graz mit den Maltesern, Allessa und Paul, die uns auch nach Wien brachten. Den Maltesern
auf diesem Weg noch einmal ein HERZLICHES DANKE dafür, uns vor der Haustüre in Graz abgeholt
zu haben und uns schnell und sicher wieder nach Hause gebracht zu haben!

Ich freue mich, dass ich diesen Beitrag für den "Newsletter" schreiben durfte und ich
wünsche euch ALLEN viel Lesevergnügen!

Anneliese Scholz 
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Freigegeben von Presseabt. BPK - 

Fr.Schmied



Barrierefrei Reisen
von Alfons Rupp

Sommerzeit ist Urlaubszeit, und gerade Menschen mit
Behinderung haben es manchmal nötig, dem Alltag zu
entfliehen,  Entspannung  und  Erholung  zu  finden  und
neue Erfahrungen zu machen.
Das  Persönliche  Budget  bietet  die  tolle  Möglichkeit,
Reisekosten für die Persönliche  Assistenz abzudecken.
Auch  kann  man  mit  seinen  Assistentinnen  und
Assistenten Vereinbarungen für die Bezahlung während
des  Urlaubs  treffen,  und  somit  allen  Beteiligten  ein
schönes Erlebnis zu ermöglichen. Oft ist es sinnvoll,  2
Assistentinnen  oder  Assistenten  mitzunehmen,  denn
auch im Urlaub kann etwas passieren und ein bisschen
Freiraum  während  der  Reise  kann  Stress  und
Spannungen  vermeiden,  was  einem  schönen
Ferienerlebnis sicher nicht schadet.
Wir  möchten  euch  in  diesem  Zusammenhang  das
Angebot  des  Reisebüros  Marc Fauster  aus  Bad

Gleichenberg vorstellen,  das  einige  Reiseangebote,
speziell für Menschen mit Behinderung zusammengestellt hat. Neben Ausflugszielen in Österreich
findet man verschiedene Angebote in Ländern wie Italien, Slowenien, Spanien, Irland und sogar
Indonesien  oder  Kenia.  Alle  Angebote  und  die  Kontaktdaten  findet  ihr  auf  der  Homepage:
www.barrierefrei-reisen.at

Ich selbst durfte als Assistent zwei mal nach Italien in die Region Emilia Romagna, genauer in die
Ferienanlage „Florenz“ im kleinen Ort Lido degli Scacchi, in der Nähe von Ferrara fahren. Wir sind
in der Nachsaison im September gefahren, und hatten es daher auf der weitläufigen Anlage sehr
ruhig.  Gewohnt  haben  wir  in  der  „Carvaggio  Suite“,  einem  Mobile  Home  mit  Veranda  und
Dachterasse direkt am Strand. Es verfügt über 1 Zimmer mit Doppelbett, 1 Schlafzimmer mit 3
Stockbetten und einer ausziehbaren Couch in der gut ausgestatteten Küche, sowie 2 Badezimmer
mit behindertengerechter Toilette und Dusche. Wir hatten es sehr gemütlich und sind mit dem
E-Rolli gut zurecht gekommen. Am Strand gibt es frei verlegbare Stege, damit man über den Sand
fahren kann und einige frei verfügbare Strandrollis mit denen man auch gut ins Wasser fahren
kann, da der Strand weit und sanft abfällt und es keine Hindernisse oder Seeigel gibt. Neben einem
gehobenerem Restaurant, gibt es auch eine hervorragende und günstige Pizzeria. In der Nähe gibt
es  auch  einen  großen  Sparmarkt,  in  dem  wir  uns  mit  regionalen  Köstlichkeiten  und  Wein
eingedeckt haben. Ausflüge machten wir ins, gut mit dem Rollstuhl erkundbare, Ferrara und nach
Ravenna. Auch Venedig liegt auf der Route. Wir hatten eine Menge Spass und ließen es uns richtig
gut gehen. Beim zweiten Mal kam der Herbst mit einem Schlechtwetter-Einbruch, wir haben uns
aber  nicht  die  Laune verderben lassen  und uns  aufs  Wesentliche konzentriert:  Gut  Essen und
Trinken!   

  Reiseveranstalter Marc Fauster

Bernreither Straße 45, 8344 Bad Gleichenberg

Tel: 0 3159 / 45001 

www.barrierefrei-reisen.at
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Sommerfest 2018

Auch dieses Jahr organisieren wir wieder ein Sommerfest für unsere Mitglieder, den Assistentinnen
und Assistenten, Freunde und Bekannte und last, but not least -uns selbst !

Wir feiern am Samstag, dem 25. August ab 13:30 in gemütlichem Ambiente in der Stadtschenke, in
der Neutorgasse 22, gleich bei der Hauptbrücke neben dem Spielplatz. Fürs leibliche und seelische 
Wohl wird gesorgt, wir haben geplant euch eine Jause, Eis, Kuchen, Wein, Apfelsaft und eine Bowle
zu kredenzen. 

Für die musikalische Unterhaltung haben wir ein dynamisches Duo eingeladen:

Gerhard und Alfons (Vater des gleichnamigen Wegweiser Schriftführers) werden mit ihren 
Klampfen Hits und Evergreens, sowie Perlen des Austro-Pop zum Besten geben!

Wir hoffen auf euer Erscheinen und gutes Wetter, damit das Sommerfest auch als solches erlebt 
werden kann ! Bis dann...

                                                                                                                                                                        ©Alfons Rupp
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